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Flächendesinfektionsmittel für den Stall, Fahrzeuge und Geräte 
Bei der Auswahl der Desinfektionsmittel für den Stall muss auf die Erregerwirksamkeit geachtet werden.
Folgende Hauptwirkungen werden unterschieden:

Ob die Erregerwirksamkeit der einzelnen Handelsprodukte in der Praxis erzielt wird, hängt von der Mindesteinwirkzeit und der 
Konzentration der gebrauchsfertigen Lösung ab. Grundsätzlich sind die Anwendungshinweise des Herstellers zu befolgen.

Die in der Liste der zugelassenen Desinfektion angegebenen Werte basieren auf einer Anwendung von mindestens 0,4 l  
gebrauchsfertiger Lösung pro m² Oberfläche.

Händedesinfektionmittel

Am einfachsten ist es, die Hände mit einer desinfizierenden 
Seife zu waschen. Falls neben einer normalen Seife noch ein 
Händedesinfektionsmittel zum Einsatz kommt, können alle im 
Handel angebotenen Produkte benutzt werden.

Beispiele für desinfizierende Seifen: Betadine Seife (Tierarzt)
Beispiele für Händedesinfektion: Halasept – 792 (Halag) 

Instrumentendesinfektionmittel

Zur Desinfektion von Instrumenten kann 70%-iger Alkohol 
eingesetzt werden. Allerdings ist Alkohol nur gegen vegetative 
Formen der Bakterien (keine Sporen) und vor allem behüllte 
Viren wirksam. Deshalb sind Instrumente nach dem Gebrauch 
sauber zu reinigen und auszukochen.

Desinfektionsmittel für Fütterungsanlagen 
Beispiel: Halades 01 (Halag) 
Einsatz gemäss Anleitung Hersteller Fütterungsanlagen.

Desinfektionsmittel für Wasserleitungen 
Beispiel: Venno Vet 1 (Vital) 
Einsatz bei Verdacht auf Keimbelastung.

Desinfektionsmittel nach Gebrauchsart
Für den Schweinestall können folgende Desinfektionsmittel unterschieden werden:

Wirkung Zielerreger

begrenzt viruzid ausschliesslich behüllte Viren (Aujeszkysche Krankheit, 
Klassische Schweinepest, PRRS, Influenza)

viruzid (unbehüllte Viren) (Maul- und Klauenseuche, Parvoviren, Circoviren,  
Rotaviren) und behüllte Viren (siehe oben)

bakterizid Bakterien (z.B. E. Coli, Lawsonien, Pasteurellen,  
Salmonellen, Hämophilus)

tuberkulozid (Mykobakterien) (Tuberkulose)

sporozid Sporen von sporenbildenden Bakterien (Clostridien)

antiparasitär wirksam Gegen Kokzidien, Wurmeier

fungizid Mykoseerreger
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